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Workshop
Interkommunale 
Klimaanpassungskonzepte erfolgreich 
planen und umsetzten

Impuls: Dr. Simone Podschun ZKA 
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einzigartige Stellung als überörtliche kommunale 
Gebietskörperschaft, Gemeindeverband und 
untere staatliche Verwaltungsbehörde 

Rollen, Chancen und Herausforderungen der 
Landkreise im Themenfeld Klimaanpassung

Beispiele für die gelungene Zusammenarbeit im 
Landkreisverbund – also mit den 
kreisangehörigen Gemeinden und weiteren 
relevanten Akteuren im Kreisgebiet und der 
Region

Fit für die interkommunale Klimaanpassung
Rolle und Bedeutung für Landkreise

ZKA-Publikation

https://zentrum-klimaanpassung.de/sites/default/files/2024-11/ZKA_Landkreise_241015_BF.pdf


3

„Das Bundes-Klimaanpassungsgesetz setzt den 

strategischen Rahmen für eine vorsorgende 

Klimaanpassung auf allen Verwaltungsebenen in 

Deutschland. Den Landkreisen kommt dabei in der 

Umsetzung von Klimaanpassung vor Ort 

insbesondere als Koordinatoren und Motivatoren 

eine wichtige und vielfältige Rolle zu.“

Dr. Christiane Rohleder, Staatssekretärin (BMUV)

Fit für die interkommunale Klimaanpassung
Rolle und Bedeutung für Landkreise
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Zentrale Aufgaben der Daseinsvorsorge von 
überörtlicher Bedeutung 

Träger der Unteren Katastrophenschutzbehörden

Koordinierende Funktionen (z.B. 
Gesundheitsversorgung, Wärmeplanung)

Träger von Krankenhäusern, Sparkassen und 
weiterführenden Schulen

Träger der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung, 
Energie- und Wasserwirtschaft

Beratungs- und Vermittlungsaufgaben (z.B. 
Jobcenter, Integration)

Vollzugsaufgaben, u.a. im Umweltbereich und 

Landschaftsschutz, Träger der unteren 

Naturschutzbehörden, der unteren 

Bauaufsichtsbehörden, der unteren 

Wasserbehörden, der unteren Jagdbehörden etc.

Nachhaltige Regionalplanung und damit 

Rahmensetzung gesamtes Kreisgebiet

gesellschaftliche und demografische Entwicklung in 

den Blick nehmen

Dienstleister und Impulsgeber für kreisangehörige 

Kommunen.

Rolle der Landkreise
Aufgabe und Funktionen 

ZKA-Publikation

https://zentrum-klimaanpassung.de/sites/default/files/2024-11/ZKA_Landkreise_241015_BF.pdf
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Daten sammeln und bereitstellen

Klimaanpassungskonzepte, Starkregengefahrenkarten oder 
Hitzeaktionspläne erarbeiten

Vernetzung und (Fach-)Austausch innerhalb des Landkreises und der 
Region fördern, koordinieren und verstetigen

Schulungen organisieren und anbieten (z.B. Hitzeschutz)

Budget für Klimaanpassungsmaßnahmen organisieren

Soziale Einrichtungen informieren

Förderprogramme recherchieren, bei Antragstellung helfen, ggf. 
interkommunal tätig werden

einzelne Gemeinden zum konkreten Vorgehen individuell beraten

Klimaanpassungskonzepte der Gemeinden einbinden

Rolle der Landkreise
Tätigkeiten im Bereich Klimaanpassung

ZKA-Publikation

https://zentrum-klimaanpassung.de/sites/default/files/2024-11/ZKA_Landkreise_241015_BF.pdf
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Landkreise können gemeinsame Anträge kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden stellen

Für Landkreise ist zusätzlich vorgesehen: 
die Entwicklung von zentralen Dienstleistungen (Austausch-, Schulungs- und 
Beratungsangebote) 

auf die kreisangehörigen Gemeinden zugeschnittene Betroffenheitsanalysen und 
Maßnahmenkataloge 

Größe, Struktur und Rahmenbedingungen und entsprechende 
Handlungsfelder der Klimaanpassung können innerhalb eines 
Landkreises sehr heterogen sein

Cluster bilden z.B. nach Topographie 

Übergreifende Koordination, Steuerungsgruppe aus den Fachbereichen der 
Kreisverwaltung, interkommunaler Arbeitskreis, Fachworkshops im erweiterten Kreis

Im Katastrophenschutz oder Wassermanagement ist Klimaanpassung 
in Landkreisen bereits sehr präsent. Es gilt andere Bereiche aktiv 
einzubinden 

Rolle der Landkreise
Klimaanpassungskonzepte erstellen

ZKA-Publikation

https://zentrum-klimaanpassung.de/sites/default/files/2024-11/ZKA_Landkreise_241015_BF.pdf
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Die Budgets sorgfältig planen und verteilen
Eigene Förderprogramme auflegen, um Gemeinden oder 
besonders betroffene Akteursgruppen gezielt zu unterstützen 
Fördertöpfe auf allen Ebenen nutzen (darüber informieren)

Pilotprojekte angehen → zur Umsetzung motivieren

Zentrales Instrument ist das Klimaanpassungskonzept. Aber auch 
Hitzeaktionspläne bzw. Leitfäden zu deren Erstellung werden von 
einigen Landkreisen bereits erarbeitet. 

11 % der 294 Landkreise in Deutschland haben bereits ein 
Klimaanpassungskonzept erstellt, weitere 30 Prozent befassen sich mit 
der Vorbereitung (Kommunalbefragung 2023)

Klimaanpassung systematisch und fachbereichsübergreifend bei allen 
Aufgaben mitzudenken 
(KAnG Berücksichtigungsgebot) 

Zusammen mit den kreisangehörigen Gemeinden in die 
Umsetzung kommen

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kommunalbefragung-klimaanpassung-2023
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Vielen Dank!

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH

Standort Berlin

Zimmerstraße 13-15
10969 Berlin

info@zentrum-klimaanpassung.de

KONTAKT E-Mail:

030-39001 201 
Montags bis Freitags von 10 bis 15 Uhr

ZKA Beratungshotline: 

mailto:info@zentrum-klimaanpassung.de
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